
AlD. Ber2old, Unter-brechende Ethık Eın rel1g10Nspädagogisches Konzept für
thısche Bildungsarbeıit muıt Erwachsenen (Bamberger Theologische Studıen; Z[):
Frankfurt Maın (Peter ang 2005 1268 S „ SBN 3-631-54  ‚7-5|]
Angesichts der gesellschaftlıchen und kırchliıchen Entwiıcklungen entwirit Aalp Ber-
20ld eın rel1ıg1onspädagogisches Konzept für kirchliche Erwachsenenbildung, dem das
Prinzıp der Unterbrechung als rundaufmerksamke1ı innewohnt. aDel beschreı1ibt E

mıt dem C auf dıe Reich-Gottes-Vısıon (Mk E: 15) Unterbrechung als eschatolog1-
sche Kurzdefinition VON elızıon Johann Baptıst €eiz Für kırchliche Bıldungsarbeit
Ist CS dıdaktısch demnach der Zeıt, sıch VON einem verkürzten Korrelationsverständ-
NIS verabschıeden, das versucht, eologisches Grundwissen und kırchliche rund-
altungen zeıtgemäß verpacken. iıne Dıdaktık der Unterbrechung zielt vielmehr
darauf ab. ewohnte und gesellschaftlıche Lebensentwürfe mıt chrıistliıchen rundprıin-
zıpıen konfrontieren und somıit unterbrechen DIie vier Zeılen des Untertitels CI -

eben gleichsam einen vierfachen Anspruch Es seht erstens en HNEUES, zwelıltens
en religionspädag20og2isches Konzept. Drıttens wird implızıert, dass Bildungsarbeıit selhbst
thisch relevant 1St, dass a1sSO nha und Form der ethıschen Bildungsarbei wechselse1-
ug zumındest krıtisch In Beziıehung SInNd. Und vlertens geht CS darum., In
kırchlicher Erwachsenenbildung nıcht für oder VOL, sondern muıt Erwachsenen als Sub-
jekten der Bıldungsprozesse arbeıten.
en! nach einer kurzen I hemen- und Methodeneinführung In Kapıtel (24-87)
der kırchliche Hıntergrund quası als konkreter ODE wertevermıittelnder Erwachsenen-
bildung In den 1C kommt, wıdmet sıch das Kapıtel 88-151) der Werteirage. Vor
dem Hıntergrund gesellschaftlıcher und lebensweltlicher Werteentwiıcklung bringt der
Autor dıe /usage Jesu aus dem Markusevangelıum In den I6 wonach das eic
(jottes angebrochen DZW „da 2 Meinrad Limbeck) Ist Diese eschatologıisch
Aufmerksamke1r ermöglıcht CS; sıch 1mM Kapıtel (  2-1 jenen erniragen nNa-
hern, dıe angesichts eiıner plurıformen Gesellschaft den drängenden Bıldungsfragen
und -aufgaben ehören. Das dıdaktısche Konzept und dıe dahınterstehenden Grundprin-
zıpıen für ethısche Erwachsenenbildung in kırchliıcher Trägerscha (Kapıtel 5, 193-227)
SOWIE weıiterführende Perspektiven (Kapıtel 67 228-238) bündeln dıe entwıckelte
Aufmerksamkeiıt für dıe konkrete Bildungsarbeıit mıt krwachsenen
Weıl Bergold eiıne gründlıche erortung der Erwachsenenbildung genere vornımmt
und deren Wertevermittlung spezle Im gesellschaftlichen, institutionellen und ırchlı-
chen Kontext beschreı1bt, elıngt CS Ihm, eın proflgeleitetes Konzept für thısche Bıl-
dung In der Erwachsenenarbeıit entwıckeln. essen TKe 162 In der Bewusstma-
chung eıner klaren ethıschen Posıtion, dıe UrCc. Unterbrechungsprozesse gesellschaftlı-
che und lebensweltliche Konzepte hınterfragt, provozlert und erweıtert. Wertevermıuitt-
lung wırd diıesem Sinne nıcht mehr als inzwıschen ohnehıin unmöglıche Weıter-
gabe VON oral- und Wertekanones verstanden, sondern INUSS pluralıtätsrfähig emacht
werden, indem Ss1e sıch unterbrechend ZU) e1spie‘ ökonomische Außensteue-

und lobale Entpersonalisierung VOI Beziehungen richtet. AaDEe1N ist eıne .„Püunkt-
lıchkeit“ (Rudolf Englert) als Aufmerksamkeıt für kontextuelle Bezuge gefordert. Ethli-
sche Erwachsenenarbeit zielt eshalb nıcht In erster 1Nnıe auf Vertröstung ab, ondern
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ist SI0 Sinne VOIN Mettz, Handlungs- und Entscheidungsauftrag In dieser Welt (apoka-
lyptischer Stachel). Hıeraus ergeben sich Optionen für eiINne Wertevermittlung und
orientierung. ” Dementsprechen: wendet sıch Berz2old deutlıich en anthro-

pologısch ausgerichtetes Verständnis kirchlicher Erwachsenenbildung, das dıe Auf-
merksamkeıt auf Defizıte, Mangelerscheinungen und Krisenerfahrungen menschlicher
Lebenswelten riıchtet, und chlägt viel mehr eine eschatologische Aufmerksamkeıt VOL,
dıe danach ragt, 7»W sıch Menschen orlentieren, wormIn S1e hren Sinn finden“
Vor dıiıesem Hintergrund soll eine Unterbrechung, eINe Konfrontation und in olge eine
hbewusste reflektierte Ausemandersetzung nnerha eINeESs ethıschen Bıldungsprozesses
ermöglıcht werden. Konsequenterwelse fordert Bergold mehr als neutrale 1SSCNS- und
Informationsvermittlung. „Von ihrer kritischen Funktion her hat katholısche Erwachse-
nenbıldung auch über aktıonale Fkormen praxisverändernder Bıldung nachzudenken.“
80) Dahınter steht en Verständnıs VON Kırche, In der sıch dıe Bedeutsamkeit des Jau-
bens auch In einem Wertebewusstsein entfaltet und dıe sich mıt diıesem nıcht VCI-

schlıe sondern gesellschaftlıch präasent ist und verschıiedenen Orten das eSpräc
aufnımmt.
Die diıdaktıschen Schlussfolgerungen dieses Bıldungskonzepts SINd ZU) Teıl Selbstver-
ständlıchkeıiten zeitgemäßer Lernprozesse (Lebensweltlichkeıt, lebenslanges Ernen;
Orılentierung STA} Wiıssen), ZUI1 Teıl implizıeren S1C jedoch eutlic. das Konzept einer
unterbrechenden Ethık /u erwerbende Kompetenzen schließen auch KrIisen-, onflıkt-
SOWIE Unsicherheitsfähigkeit en Unterbrechung nıcht 11UT als methodische eC
sondern als (Irunds 1stlıcher auDeNS- und Lebenshaltung. Somıit wiırd AaNSC-
deutet, dass konkrete Bıldungsprozesse SOWIEe dıie Leıtungs- und Gruppenkonzepte selbst
thısche Konsequenzen aDen und Teilnehmer/innen dieser Bildungsarbeıit selhst auch
als ethisch handelnde Subjekt geachtet werden onnen ine didaktısche Reflexion über
diıesen /Zusammenhang VOIN nha: und Form ethıscher Bildungsarbeıt mıt krwachsenen
entfaltet das Buch jedoch kaum Jedoch geht CS zuversichtlich davon auS, dass den Teıl-
nehmer/innen In der kırchlichen Erwachsenenbildung Unterbrechungen 1mM ildungs-
PTOZCSS selbst zugemutet werden können und sollen
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